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Mittel zur Bestreitung der Bedürknisse .

Da die Kleinkinderbewahr⸗Anſtalt eine Privat⸗

anſtalt iſt , gegründet durch einen Verein von

Menſchenfreunden , welche ſich durch freiwillige Sub⸗

ſcription verbindlich gemacht haben , für ihre Ein —

richtung und Erhaltung beſtimmte jährliche Geld⸗

beiträge oder Geſchenke zu liefern , ſo iſt es Jedem ,

welcher ſich zu einem ſolchen Beitrag verbindlich

macht , geſtattet , dieſem Vereine beizutreten , und

Auswärtige ſind ſo wenig ausgeſchloſſen als Fremde .

Die auf dieſe Weiſe bewilligten Geldbeiträge

bilden den Hauptfond , aus welchem die Bedürf —

niſſe der Anſtalt beſtritten werden , und von ihrem

Betrage hängt , ſo lange die Anſtalt nicht auf an⸗

dere Weiſe im Stande iſt , ihre Ausgaben zu be —

ſtreiten , die größere oder geringere Ausdehnung

derſelben hauptſächlich ab . Jede andere Gabe , be —

ſtehe ſie in was ſie wolle , ſobald ſie nur als zweck —

mäßig anerkannt wird , wird mit dem größtenDank
von der Verwaltung angenommen .

verwaltung des Vereins .

Es vereinigen ſich , um die Anſtalt zu leiten

und thätig zu unterſtützen , dreißig Frauen , um

abwechſelnd dieſelbe zu beſuchen , und bei Austheilung

der Suppe gegenwärtig zu ſeyn . Die austretenden

werden von Seiten des Vorſtandes durch neue ergänzt .

Aus dieſen Frauen bildet ſich ein Vorſtand von
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6 —7 Mitgliedern , welche die Geſchäfte der Ver⸗

waltung unter ſich theilen , unter Zurathziehung und

Beiſtand ſachkundiger Männer . Alle Monate ver⸗

einigt ſich der Vorſtand , und in jedem Vierteljahr
mit Zuziehung der übrigen mitwirkenden Frauen .
In außerordentlichen Fällen finden beſondere Sitzun⸗

gen ſtatt .

Die Mitglieder des Vereins ſind verpflichtet ,
ihren Beitrag jährlich oder vierteljährig zu ent —

richten , und können , was der Anſtalt ' gewiß nur
förderlich ſeyn wird , dieſelbe jeder Zeit beſuchen .

Jedes Jahr ſoll öffentlich Bericht erſtattet und

Rechnung abgelegt werden .

Angestelltepertonen u. deren Wirkungskreis .
1. Eine Aufſeherin .

Ihre Obliegenheit iſt es :

a ) zu unterſuchen , ob die Kinder regelmäßig
und der Vorſchrift gemäß in der Schule er —

ſcheinen , und die gemachten Beobachtungen
dem Vorſtand mitzutheilen ,

b ) das Morgen - , Abend - , und Tiſchgebet zu

verrichten ;
c ) ſtets ein wachſames Auge auf die Kinder

zu haben , dieſe zu leichten Handarbeiten , wie

Stricken ꝛc. anzuleiten und beſonders darauf
zu halten , daß Reinlichkeit und Ordnung in

der ganzen Anſtalt gehandhabt werde , und
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